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Alles gut mit Eisbrecher Iltis

KREIS GÖPPINGEN: Kinder spüren Tiere mit allen Sinnen. Im Schulkindergarten der Lebenshilfe 

Heiningen soll die Chance auf Förderung durch "tiergestützte Therapie" mit einer Spende der "Guten 

Taten" ermöglicht werden.

Der Deutsch-Drahthaar-Rüde Iltis ist ein wahrer Eisbrecher. Mit Hilfe seiner Besitzerin, der Therapeutin Jutta Friedel, bauen die Kinder 

schnell Ängste ab. Die tiergestützte Therapie im Schulkindergarten der Lebenshilfe ist für die Entwicklung der Kinder eine große 

Unterstützung. Fotos: Ulrike Luthmer-Lechner 

Iltis, der sechsjährige Deutsch-Drahthaar-Rüde, lässt sich geduldig auf die Kleinen im Schulkindergarten der 

Lebenshilfe Heiningen ein. Mit seiner Besitzerin und Therapeutin Jutta Friedel kommt er einmal wöchentlich für 

eine Stunde zu den drei- bis sechsjährigen Mädchen und Buben. "Wir haben vier Gruppen in Heiningen und eine 

Außengruppe in Eybach", erklärt Katrin Schurr, Bereichsleiterin des Schulkindergartens.
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Die insgesamt 30 Kinder mit Behinderung und sonderpädagogischem Förderbedarf brauchen eine besondere 

Unterstützung in ihrem Entwicklungs- und Bildungsprozess. Speziell ausgebildete Tiere (Hunde und Pferde) 

fördern mit ersten Berührungen die Kontaktebene und "locken" die Selbstaktivität heraus. Spielerisch und 

kontinuierlich werden Wahrnehmung, Körperbewusstsein, Kraftdosierung und Körperkoordination verbessert. "Im 

vertrauten und beschützten Rahmen bietet die tiergestützte Therapie eine optimale Ergänzung zur individuellen 

Zielvereinbarung, nämlich der Integration in den Alltag", so Katrin Schurr. "Das Tier ist weder Therapeut noch 

Pädagoge, es dient als Eisbrecher und ermöglicht dem Kind viele neue Erlebnisse und 

Entwicklungsmöglichkeiten", sagt die Bereichsleiterin.

"Langsam die Hand offen mit dem Leckerli hinhalten", mit ruhiger Stimme gibt Jutta Friedel, die selbst 

Mitarbeiterin in den Ambulanten Hilfen der Lebenshilfe ist und seit sieben Jahren mit Therapiehunden arbeitet, 

Anweisungen. Während Luca und Aran sich impulsiv freuen, wenn Iltis aus der Handfläche vorsichtig das 

Häppchen nimmt und ihn laut lachend mittels einer Holzschachtel, in die der Hund eifrig hineinschnüffelt, 

beschäftigen und beobachten, stehen Violetta und Nikolas in respektvollem Abstand. "Ruhige Kinder hole ich 

dann einzeln zum Tier", schildert die erfahrene Therapeutin, die nie mit mehr als fünf Kindern gleichzeitig übt.

An der Leine den Hund einmal im Kreis herumzuführen bedeutet für die Kleinen mit Handicap ein großes Maß 

an Selbstüberwindung. "Autistische Kinder lassen im Normalfall selten sozialen Kontakt zu, doch über das 

Medium Hund kann etwas erreicht werden", weiß Jutta Friedel, die mit viel Einfühlungsvermögen bei der Sache 

ist.

Vertrauensbildung, der Abbau von Ängsten und die Steigerung des Selbstwertgefühls der Kinder sind nur einige 

positive Eigenschaften, die durch die Begegnung mit dem Vierbeiner ermöglicht werden.

Entstanden ist die Idee zur tiergestützten Therapie als Elterninitiative. Mit Spenden wurden Kinder aus den vier 

Heininger Gruppen ausgewählt und neu zusammengewürfelt. "Sinnvoller wäre es, wenn die Kinder, die sich aus 

den jeweiligen Gruppen untereinander schon kennen, alle am Projekt teilnehmen könnten", so Katrin Schurr. Da 

das Angebot nicht über gesetzliche Leistungen abgerechnet werden kann, das Spendenaufkommen jedoch nicht 

allen Kindern die Chance auf diese spezielle Förderung ermöglicht, wollen nun die Guten Taten der NWZ-Leser 

mit einer Unterstützung von 5600 Euro einspringen. "Der Verlauf der Arbeit des fachlich ausgebildeten Tier-

Therapeuten-Teams wird konstant im interdisziplinären Team, in das die Eltern eingebunden sind, reflektiert", 

betont Katrin Schurr. Noch ein paar Streicheleinheiten für "Iltis", dann ist die Stunde, die stets neue Erfahrungen 

für die Kinder bringt, auch schon wieder vorbei.
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